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Ausgabe  1/2023  vom  2.  Februar  2023

Beruf  und  Recht

EuGH: Honorarvereinbarungen mit Verbrauchern - Angabe
des Stundensatzes allein reicht nicht
Der EuGH hat ein wichtiges Urteil  (Urteil  vom 12.1.2023 – C-395/21) zu Honorarvereinbarungen von
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälten mit  Verbrauchern getroffen,  das auch die deutsche
Rechtsprechung bindet:

Zeitklauseln in Honorarvereinbarungen mit  Verbrauchern müssen so abgefasst  sein,  dass die
Verbraucher eine Vorstellung davon haben, wie hoch das Honorar am Ende des Mandats sein wird. Eine
Angabe des Stundensatzes allein dürfte danach nicht ausreichend sein.  Details  können Sie der
Pressemitteilung des EuGH entnehmen.

https://curia.europa.eu/juris/document/document.jsf?text=&docid=269150&pageIndex=0&doclang=DE&mode=req&dir=&occ=first&part=1&cid=465997
https://curia.europa.eu/jcms/upload/docs/application/pdf/2023-01/cp230010de.pdf

